
Zum 96.: Frida Schmidt im Altenpflege-
heim „Am Rosental“;
zum 91.: Ingeborg Apel im Seniorenzen-
trum „Clara Zetkin“, Elfriede Schulze in
Zwenkau;
zum 90.: Gertraud Rosenkranz im Se-
niorenzentrum „Im Park“ Markranstädt,
Gertrud Burck in Taucha, Gerda Beni-
cke in Schkeuditz;
zum 87.: Bruno Müller in Schkeuditz;
zum 86.: Käthe Behrend in Schkeuditz;
zum 85.: Ursula Regel in Schkeuditz;
zum 84.: Elli Schulz im Seniorenzen-
trum „Clara Zetkin“, Alfred Decker und
Isolde Beyer in Zwenkau;
zum 83.: Irmgard Schiller im Senioren-
Wohnpark „Am Kirschberg“;
zum 82.: Walter Wenzel in Schkeuditz;
zum 80.: Ruth Kostorz in Zwenkau,
Günter Friedrich in Schkeuditz;
zum 77.: Hannelore Conrad in Glesien;
zum 76.: Dolores Fitzner in Taucha,
Christa Künzel in Merkwitz;
zum 74.: Ursula Wyrwich in Taucha, An-
neliese Beierle in Glesien;
zum 73.: Dieter Bauer in Taucha;
zum 72.: Ingrid Mende und Thea Wiede
in Taucha;
zum 70.: Jürgen Klewe in Taucha.

LVZ GRATULIERT

Herzlichen
Glückwunsch
allen, die heute
in Stadt und Land
Geburtstag haben

Der Bärenherz-Ball im Marriott. Kei-
ne herkömmliche Geldeinsammel-

Nummer, ein Abend mit viel Gefühl, tief
gehenden Gesprächen und – ausdrück-
lich erwünscht – guter Laune. Schirm-
herrin Gabriele Tiefensee, Kurator
Wolf-Dietrich Speck von Sternburg
und Moderator Roman Knoblauch ver-
mieden es bei ihren kurzen Reden, auf
einzelne Kinderschicksale hinzuweisen,
stellten das große Ganze in den Mittel-
punkt: Pflege und Liebe für die Kranken
u n d Angehörigen im Markkleeberger
Kinder-Hospiz. Unter anderen auf dem
Tanzparkett des Marriott: Christine

und Bernhard Rothenberger (Auer-
bachs Keller), der städtische Chefjurist
Christoph von Berg und Verlegerin
Grit Wüstenhagen, die ein original De-
signerkleid von Andrea Tschirner
(„crazy wool“) ersteigerte und sofort in
selbiges schlüpfte. Ingesamt kamen
über 5000 Euro zusammen. 

❖

Er kommt aus dem tiefen Ruhrpott,
lebt seit 1993 in Leipzig, ist Anwalt,

Kneipengänger und einer der Wegbe-
reiter des viel diskutierten Red-Bull-
Einstiegs. Im Nebenfach ist der omni-
potente Andreas Stammkötter Leip-
zigs Krimi-Papst. Am Donnerstag prä-
sentiert der Bottropper in der
Thalia-Buchhandlung (19.30 Uhr) sei-
nen vierten Fall („Ausgenommen“), der
wieder im sündigen Leipzig spielt und
in die Abgründe menschlichen Seins
entführt. Nicht kriminell, aber ein Akt
mit Strahlkraft: Fußballfan Stammköt-
ter hat das Vertragswerk zwischen dem
SSV Markranstädt und Red Bull feder-
führend betreut, den Einstieg der Ösis
befördert.

❖

Fürst-Macher Matthias Hopf sortiert
schon mal Badehose und Sonnen-

milch, in Kürze geht es in einen vierwö-
chigen Thailand-Urlaub. Schlüpfrige
Bemerkungen passen nicht zum Trip,
der bekennende Monogamist nimmt
seine Silvana mit. An ein Aufbessern
der Urlaubskasse war bei der fürstli-
chen Jahresparty der beiden nicht zu
denken, die mehr oder minder berühm-
ten Geladenen amüsierten sich mit
Clown Tony Montana und Barde Peter

Percy auf Kosten des Hauses. Gesichtet
zwischen Gans, Rotkohl und Schampus:
Gesine und Wolfgang Lippert, Lorita
und Steffen Göpel sowie Personalver-
mittler Ralf Bürger.

❖

Einige der Ball-Gäste rochierten vom
Marriott direkt ins Canito, wo Chef

Peter Hanns ein legendäres Blüthner-
Piano aus dem Jahr 1897 ins rechte

Licht rückte. Nikolaus Okonkwo,
Ehemann von Schauspielerin Cheryl
Shepard, hat das gute Stück dem
Canito ausgeliehen, der geschichts-
trächtige und selbstverständlich un-
verkäufliche Neuzugang wurde mit
entsprechendem Brimborium und
MDR-Kultur-Mann Andreas Höll an
den Tasten gefeiert. Höllisch gute Num-
mer! 

Krimi-Papst, Bärenherz, Blüthner-Oldie

Große Herzen fürs Bärenherz: Schirmherrin Gabriele Tiefensee (Zweite von links) und Wolf-Dietrich Speck von Sternburg (links) haben
im Marriott illustre Helfer um sich geschart. Foto: Guido Schäfer 

MDR-Mann Andreas Höll am historischen
Piano. 
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Jüngstes Werk des Leipziger Krimi-Paps-
tes Andreas Stammkötter.
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Fürstliche Party: Wolfgang Lippert, Clown
Tony Montana und Steffen Göpel.
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Die Sportgruppe der Begegnungsstätte
Kregeline des Arbeiter-Samariter-Bun-
des (ASB) sucht neue Anleiter. Seit
mehreren Jahren turnen dort Men-
schen mit verschiedenen Krankheitsbil-
dern, die sich in einer normalen Sport-
gruppe nicht wohl fühlen, dennoch
aber Freude an der Bewegung haben.
Bisher wurde die Gruppe durch zwei
Studentinnen trainiert, die nun ihr Stu-
dium beendet haben. Deshalb werden

jetzt ein oder zwei engagierte junge
Leute benötigt, die bereit sind, mit
Spaß, Engagement und ohne Befind-
lichkeiten diese Aufgabe zu überneh-
men. Die Sportgruppe trainiert außer
an Feiertagen mittwochs 16 bis 17 Uhr
in der ASB-Begegnungsstätte. Nach Ab-
sprache ist auch eine Verschiebung
möglich. Näheres ist bei Begegnungs-
stätten-Leiterin Elke Ansorge unter Tel.
0341 2535719 zu erfahren. A. Rau.

Junge Übungsleiter gesucht
Im Asisi-Panometer Leipzig (Richard-
Lehmann-Straße 114) findet heute um
18.30 der Vortrag „Insekten und Pflan-
zen – Partner auf Gedeih und Verderb“
statt. Der Tierökologe und Tropenbio-
loge Nico Blüthgen (Uni Würzburg)
zeigt, wie komplex das Zusammenle-
ben von Tieren und Pflanzen im tropi-
schen Regenwald sein kann. Dabei
sind Insekten oft nützliche Partner für
Pflanzen: Einige bestäuben Blüten, an-

dere schützen vor Fraß oder breiten
Samen aus. Besonders Ameisen ste-
hen im Zentrum solcher Wechselwir-
kungen. Aber wie steuert eine Pflanze,
mit wem sie eine Partnerschaft ein-
geht und mit wem nicht? Über Farben
und Formen, süßen Nektar und vor al-
lem Düfte. Viele Beispiele aus den Re-
genwäldern zeigen dabei überra-
schende Phänomene. Eintritt pro Per-
son zwei Euro. rö

Vortrag zu Insekten und Pflanzen

Heute spricht Hans-Joachim Aderhold
um 19 Uhr im Johannishaus in Leipzig,
Johannisallee 2, über Geomantie, die
Wissenschaft von der Wirkung der Erd-
energien auf den Menschen. Aderhold
wird in ihre Methoden und For-
schungsergebnisse einführen und da-
bei als Beispiel die Beziehungen zwi-
schen Rhein und Donau sowie den ver-
bindenden Lebensraum betrachten.
Von 18 bis 19 Uhr informiert ein Bü-
chertisch zum das Thema. Außerdem
wird das Buch „Erlebnis Erdwandlung“
genauer vorgestellt. r.

Johannishaus

Vortrag über 
Geomantie

Zum ersten Patientenforum Urologie im
Klinikum St. Georg lädt das Team um
Chefarzt Axel Richter ein: Am Freitag,
dem 20. November, stehen die Mediziner
ab 18 Uhr bereit, um zum Thema Har-
ninkontinenz und Beckenbodenschwä-
che zu informieren und Fragen zu beant-
worten. Oberarzt Oliver Sinnreich wird
zu Beginn zum Thema Harninkontinenz
referieren. Ein Vortrag zur Beckenbo-
denschwäche von Doktor Jens Krause
schließt sich an. Die Veranstaltung findet
im Haus 16 in der Delitzscher Straße 141
statt und ist kostenfrei. A. Rau.

St. Georg

Urologie lädt 
zu Patientenforum

Frauen, die einmal im Monat einen Tag
lang aus ihrem Alltag aussteigen wollen,
um sich Zeit für sich zu nehmen, sind
bei „Weiberzeit – Treffpunkt Ich“ richtig.
Das ganztägige Programm beginnt am
21. November um 9.30 Uhr im Leipziger
Treffpunkt Linde, Walter-Heinze-Straße
22. Der Tag wird von Heilpraktikerin El-
ke Roßner angeleitet. Vor Beginn gibt es
für jede Frau ein persönliches Ge-
spräch, um gemeinsam herauszufinden,
ob das Programm auch das Richtige für
sie ist. rö

⁄Anmeldung und weitere Infos unter Telefon:
0341 4937118 oder www.yamuna-info.de

Walter-Heinze-Straße

Frauen nehmen 
Auszeit vom Alltag

HEUTE VOR 15 JAHREN

Täglich bis zu zehn Störungen gibt es an
Leipzigs Ampeln, mindestens einmal in
der Woche fällt der Rechner aus. Das soll
ein Ende haben. Die Stadt will eine neue
Signalsteueranlage anschaffen. Bisher
fehlte das Geld, beim Umzug der Steuer-
zentrale soll es jedoch investiert werden. 

❖
Bei einer Benefizveranstaltung in Wiesba-
den hat die Stiftung „Daheim im Heim“
über 100 000 Mark gesammelt. Sie sind
für das Leipziger Pflegeheim „Marie Ju-
chacz“ vorgesehen.

Guido Schäfer

Tel.: 2181-1630
E-Mail:

g.schaefer@lvz.de
Internet:

www.lvz-online.de/
boulevard

UNTERWEGS MIT …

Der Film Amália über die berühmte por-
tugiesische Fado-Sängerin Amália Rodri-
gues wird am Donnerstag in der Gaststät-
te Portugal, Jahnallee 63 (Haltestelle An-
gerbrücke), gezeigt. Die vom Lektorat des
Instituts Camões an der Uni Leipzig und
der Deutsch-Portugiesischen Gesellschaft
organisierte Veranstaltung beginnt um 19
Uhr, der Eintritt ist frei. Zu dem in Portu-
giesisch laufenden Streifen mit viel Fado-
Musik wird Ana Maria Delgado vom hie-
sigen Lektorat des Instituts Camões eine
kurze Einführung geben. r.

Filmabend

Amália Rodrigues –
Königin des Fado

Am Donnerstag öffnet um 15 Uhr im Eu-
ropäischen Bildungswerk für Beruf und
Gesellschaft eine Ausstellung unter dem
Motto „Kunst kennt keine Behinderung“.
Dabei werden Werke der Künstlerin Ing-
rid Sprehn ausgestellt. Laut Bildungs-
werk hat es Kunst von Menschen mit Be-
hinderung immer noch schwer, als Kunst
akzeptiert zu werden. Das sei aber
falsch. Zur Eröffnung spielt auch eine
Band aus Menschen mit Behinderung. r.

Europäisches Bildungswerk

Behinderte bekommt
Kunst-Ausstellung

D A N K S A G U N G

In den schweren Stunden des 
Abschieds durften wir noch 
einmal erfahren, wieviel Liebe, 
Freundschaft und Wertschätzung 
meinem lieben Mann

DR. 

MANFRED
LOSCH
entgegengebracht wurde.

Für die Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
in so vielfältiger Weise sagen wir allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn, ehemaligen Kollegen, Bekannten 
sowie der ehemaligen Trainingsgruppe vom SC DHFK und
den Lindenauer Leichtathleten unseren herzlichsten Dank.

Mit stillem Gruß
im Namen aller Angehörigen
Inge Losch

Schkeuditz im November 2009

D A N K S A G U N G

Es ist so schwer zu verstehen,
dass wir dich nie mehr wieder sehen.

Für die liebevollen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme durch Wort,
Schrift, Blumen und Geldzuwendungen
sowie letztes Geleit beim Abschied
meines lieben Mannes, Vaters,
Schwiegervaters und herzensguten
Opas 

Hermann Bergholz
möchte ich mich bei allen Verwandten, Bekannten
und Freunden bedanken.

Ein besonderer Dank gilt dem Pflegepersonal der ITS vom Klinikum
St. Georg, seinen Arbeitskollegen der Deutschen Bahn AG, dem Be-
stattungshaus Päschel sowie der Rednerin Frau Ines Koch für ihre
einfühlsamen Worte. 

In stiller Trauer

Seine Frau Rosemarie und Familie

Zwenkau, im Oktober 2009

Es ist Feierabend, 
das Tagwerk ist vollbracht!

In Liebe und Dankbarkeit nehmen 
wir Abschied von unserem Vater, 
Schwiegervater, Opa, Uropa und Onkel

ALFRED
BRÄTER
Bäcker- und Konditormeister i. R.

* 12. März 1911   
† 12. November 2009

In stiller Trauer:
Sohn Alfred und Familie
Tochter Veronika und Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Bestattung findet 
am Donnerstag, dem 19. November 2009, um 10.00 Uhr 
auf dem Ostfriedhof in Leipzig statt.

Am Sonntag, dem 8. November 2009, verstarb unerwartet

Professor Dr. rer. nat.

Ulrich M. Gösele

Das Max-Planck-Institut für Mikrostrukturphysik trauert um einen herausragenden Wis-
senschaftler und Direktor. Professor Gösele hat auf dem Gebiet der Festkörperphysik 
von mikro- und nanostrukturierten Materialien gearbeitet. Sein wissenschaftliches Ziel 
waren neuartige Lösungen für die Informationstechnologien, die Optoelektronik und die 
Photonik. 

Nach seinem Studium und Forschungsaufenthalten im Ausland war Ulrich Gösele Pro-
fessor an der Duke University, North Carolina, USA. Im Jahr 1993 wurde er zum Wissen-
schaftlichen Mitglied des Max-Planck-Instituts für Mikrostrukturphysik und zum Direktor 
am Institut berufen. Er hat sehr wesentlichen Anteil an dessen Aufbau, Erfolg und hohem 
internationalen Ansehen. Professor Gösele war Honorarprofessor an der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg. 

Ulrich Gösele war Mitglied einer Vielzahl von Gelehrtengesellschaften und Akademien im 
In- und Ausland. Sein Wissen und sein Engagement wurden in zahlreichen Gremien und 
Expertenkommissionen allseits anerkannt. Für seine Mitarbeiter war Professor Gösele 
ein gefragter Ratgeber und Lehrer. Die freundliche, teilnehmende Art an Gesprächen 
und die originellen, mitreißenden Ideen in der wissenschaftlichen Arbeit waren hoch ge-
schätzt.

Der Erfolg des Max-Planck-Instituts wäre ohne seine Arbeit nicht vorstellbar.

Die Direktoren und Mitarbeiter des Max-Planck-Instituts für Mikrostrukturphysik

Die Trauerfeier findet Mittwoch, den 18. November, um 14:00 Uhr in der großen Feierhalle des 
Gertraudenfriedhofes in Halle statt. Die Beisetzung wird nicht in Halle sein, daher bitten wir von 

Blumenspenden abzusehen.

„Lobe den Herren meine Seele und vergiss nicht, 

was er dir Gutes getan.“

Mit diesem von ihr oft wiederholten Psalmwort

geben wir den friedvollen Heimgang 

unserer lieben Mutter bekannt.

GERTRUD ANACKER
geb. Prasch

* 08. Februar 1904

† 13. November 2009

In stiller Trauer und Dankbarkeit

für all ihre Liebe zu uns

Elisabeth Thielemann geb. Anacker

im Namen aller Angehörigen 

der großen Familie

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 20. November 2009,

um 13.30 Uhr auf dem Friedhof Grimma statt.

Bestattungshaus H. Uhlig GmbH

Traueranzeigen

Menschen treten in unser Leben

und begleiten uns eine Weile.

Einige bleiben für immer,

denn sie hinterlassen ihre Spuren in unserem Herzen.

Der Tod ist groß.

Wir sind die Seinen lachenden Munds.

Wenn wir uns mitten im Leben meinen, 

wagt er zu weinen mitten in uns.

Gedenksprüche für Traueranzeigen

Der größte
Schmerz wird 
etwas leichter,

wenn man 
ihn mit 

anderen teilt.
Mit einer Familienanzeige in

Ihrer Tageszeitung 

geben Sie den Verlust eines

lieben Menschen bekannt.
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